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17. Dezember 2007
Der Gemeinderat
• stimmt der Zusammenstellung «verge-

bene Hauptaufträge im Bereich ge-
meindliche Hochbauten» zu.

• stimmt dem Dienstbarkeitsvertrag zwi-
schen der Einwohnergemeinde Cham
und dem Segelclub Cham, dem Was-
serski-Club Cham und dem Seeret-
tungsdienst Ennetsee Cham zu.

• stimmt dem Bebauungsplan Alpen-
blick II und der Änderung des Bebau-
ungsplanes Alpenblick zu.

• verlängert die Baubewilligung vom
7. Januar 2002 (Baugesuch Nr. 2001/
144, Karl Steiner AG, Gewerbebauten
A0/A1/A2/A3 Brunnmatt) gemäss § 30
der Verordnung zum Planungs- und
Baugesetz des Kantons Zug um ein
weiteres Jahr bis zum 7. Januar 2009.

• verlängert die Baubewilligung vom
21. November 2005 (BG 2005/020
Anbau und Aufstockung Einfamilien-
haus mit Einliegerwohnung Ringstras-
se 25) gemäss § 30 der Verordnung
zum Planungs- und Baugesetz des
Kantons Zug um ein weiteres Jahr bis
zum 21. November 2008.

• setzt die durch den Gemeinderat zu
beschliessenden Paragrafen der Perso-
nalverordnung in 2. Lesung per 1. Ja-
nuar 2008 in Kraft.

• nimmt Stellung zum Vorprojekt des lei-
stungsfähigen Feinverteilers 2012 öV,
Los 2: Knoten «Steinhauser-/Choller-
strasse» bis Knoten «Sumpf».

• genehmigt das Tarifberechnungssy-
stem und die Elternbeitragsverordnung
der Modularen Tagesschulen Cham in
zweiter Lesung.

• setzt die Verordnung über die Verga-
be und Benützung von Sportanlagen
und Schulräumen der Gemeinde Cham
in 2.Lesung per 1. Januar 2008 in
Kraft.

14. Januar 2008
Der Gemeinderat
• nimmt Kenntnis vom Bericht der BDO

Visura im Zusammenhang mit der
Umsetzung des Behördenreglements.

• verabschiedet den überarbeiteten und
mit den Stellungnahmen durch die Ver-
nehmlassung von der Abteilung Ver-
kehr und Sicherheit bereinigten Ent-

26. November 2007
Der Gemeinderat
• verabschiedet die Vernehmlassung zur

Änderung des Datenschutzgesetzes.
• verabschiedet die Tarife für die Drei-

fachturnhalle in zweiter Lesung.
• passt die Teuerung der Entschädigungen

und Löhne per 2008 gemäss dem Vorge-
hen des Kantons um 1,24 Prozent an.

• verabschiedet die Vernehmlassung zu
den fünf Verordnungsentwürfen zum
Polizei- resp. zum Polizeiorganisa-
tionsgesetz.

• legt das Kostendach für die Auftragser-
teilung mit der Securitas fest.

• beschliesst eine Verkehrsanordnung auf
dem Vorplatz zur Dreifachturnhalle
(DFTH) Röhrliberg: Parkieren verboten
(Sig 2.50 SSV) mit Zusatz «Ganzer Vor-
platz» und «Ausgenommen Fahrräder».

• bewilligt die Benützung des Gemein-
dehausplatzes für die Fasnachteröff-
nung der «Guggenmusig Holderiofä-
ger» vom Freitag, 11. Januar 2008.

3. Dezember 2007
Der Gemeinderat
• wählt Frau Karin Pasamontes für den

Rest der Amtsperiode in die Bildungs-
kommission als Vertreterin der Krifo
Alternative Cham.

• nimmt zum Denkpapier Kunsthaus
Cham vom 20. Juni 2007 von Nina
Stähli Stellung.

• stimmt der personellen Zusammenset-
zung des Vorstandes des neuen Spitex-
Vereines mit einer Ausnahme zu.

• stimmt der personellen Zusammenset-
zung für den Spitex-Ausschuss ohne
Vorbehalt zu.

• beantragt beim Amt für öffentlichen
Verkehr eine Taktverdichtung am
Nachmittag auf den Buslinien 42 und
43 ab dem Fahrplanjahr 2009.

• erteilt Wolfram Beduhn, Mühlefluo
19b, 6414 Oberarth, die Bewilligung
zur Alkoholabgabe in der Andreas-
klinik, Rigistrasse 1, 6330 Cham, ohne
besondere Auflagen und Bedingungen.

• verabschiedet die Interpellation von
Felix Egolf, Cham betreffend «Nut-
zung von Besucherparkplätzen» zur
mündlichen Beantwortung an der Ge-
meindeversammlung vom 10. Dezem-
ber 2007.

Kernelement 5: Personalmanagement
Die Anstellung und Betreuung des Per-
sonals wurde schon seit Jahren analog
der Privatwirtschaft gehandhabt und
wurden durch die Verwaltung ohne
Zutun des Gemeinderates durchgeführt.

Wie geht es weiter?

2008 wird die Kosten-/Leistungsrech-
nung das erste Mal über das ganze Jahr
hinweg geführt werden, so dass 2009 die
ersten verwertbaren Resultate daraus vor-
liegen. Diese werden anschliessend über-
prüft und, soweit möglich, mit denjenigen
anderer Gemeinden verglichen. Auf die-
ser Grundlage werden dann Verbesserun-
gen definiert. Anschliessend sollen auf-
grund dieser überprüften und wo nötig
verbesserten Resultate entsprechende
Leistungsaufträge erstellt werden.

Aus dem Gemeinderat

6. November 2007
Der Gemeinderat
• trifft sich zum Gedankenaustausch mit

dem Stadtrat Zug.

12. November 2007
Der Gemeinderat
• nimmt vom Projekt Ziegeleimuseum

Kenntnis.
• trifft sich zum Gedankenaustausch mit

den Mitgliedern des Kantonsrates.
• verabschiedet die überarbeitete Verord-

nung über die Benützung des Hirsgar-
tenareals in zweiter Lesung.

• erteilt Rolf Grönquist den Auftrag für
die Herstellung des Anerkennungsprei-
ses für die Chamer Ehrung.

• wählt Silja Husar, Moderatorin, ins OK
Chamer Ehrung.

• verabschiedet die Beantwortung der
Motion von Adolf Durrer und Mit-
unterzeichnenden für die Beibehaltung
der beiden schwimmenden Kinderbe-
cken in der Badanstalt Hirsgarten zu
Handen der Gemeindeversammlung.
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Der bisherige Empfangsschalter neben
der Einwohnerkontrolle wird ab 1. März
2008 in diese integriert. Der neue Emp-
fang liegt dann rechts neben dem heuti-
gen und wird entsprechend beschriftet.
Mit dieser organisatorischen Änderung
erreichen wir einen optimierten Perso-
naleinsatz innerhalb der Einwohnerkon-
trolle und damit eine verbesserte Dienst-
leistung für Sie.
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Die erste Zuger Hochzeitsmesse fand
am 17. und 18. November 2007 in der
Openend-Halle in Baar statt. Das Zivil-
standsamt Kreis Cham-Ennetsee stellte
ihre Dienstleistungen zum ersten Mal an
einer Messe vor. Wir konnten so auf
unsere drei beliebten Traulokale hin-
weisen sowie auf die neusten Hochzeits-
projekte.
Nebst vielen Ausstellern konnten auch
dreimal täglich die Models auf dem
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Seit dem 17. Oktober 2006 bin ich
stolzer Vater eines süssen Töchterchens.
Gespannt beobachte ich ihre täglichen
Fortschritte. Zwischen dem einen und
dem anderen Wachstumsschub verfei-
nert sie ihre neu erworbenen Fertigkeiten
oder erforscht ihren soeben erweiterten
Aktionsradius. Nach und nach entwi-
ckelt sie ihre Persönlichkeit und ihre
Eigenständigkeit. Ich weiss, dass sie
nicht immer meinen Idealen und Vor-
stellungen entsprechen wird. Doch kann
ich ein reichhaltiger Nährboden für sie
sein, der ihr die Nährstoffe anbietet, die
sie braucht, um zu wachsen und um sich
selbst zu werden.

Nun bin ich seit
acht Monaten Mit-
arbeiter in der
Abteilung Pla-
nung und Hoch-
bau. Auch hier
verfolge ich Tag
für Tag mit Inter-
esse eine ganz
spezielle Entwick-
lung. Es ist das
Wachstum der Gemeinde Cham mittels
der unterschiedlichsten Bautätigkeiten.
Die Palette der Bauvorhaben könnte
kaum breiter sein. Manchmal handelt es
sich um die Umnutzung eines Laden-
lokals in eine Cafeteria oder um eine
Fassadensanierung. Oft geht es um
kleinere oder grössere Neubauten. Von
Zeit zu Zeit bin ich auch mit der Planung
von ganzen Siedlungsteilen konfrontiert.
Ob nun neue Bausubstanz dazukommt
oder bestehende saniert und besser
genutzt wird, die Stadt Cham ist einem
unaufhörlichen Veränderungsprozess un-
terworfen. Ich kann zwar selber Cham
nicht so gestalten, wie ich es gerne hätte,
dies liegt zu einem Grossteil in der Ver-
antwortung jedes einzelnen Bauträgers.
Es gelangen aber verschiedene Instru-
mente und Rahmenbedingungen zur
Anwendung, damit Cham massvoll
wachsen und sich erneuern kann.
Der Zonenplan und die Bauordnung der
Gemeinde sind wohl die bekannteren

Laufsteg bewundert werden. Zusätzlich
zu den Models hatten auch die Athleten
des Schweizer Ruder-Männerachters
ihren Auftritt auf der Bühne in exklu-
siver Herrenmode.

An der «Trau Dich!» vom 12. und 13.
Januar 2008 in Zürich war das Zivil-
standsamt Kreis Cham-Ennetsee eben-
falls an einem Stand vertreten. Diesmal
wurde dieser jedoch mit dem Zivil-
standsamt Zürich und dem Zivilstands-
amt Baden geteilt.
Obwohl der Zivilstandskreis Cham-
Ennetsee bei weitem die kleinste Ein-
wohnerzahl zu verzeichnen hat, mussten
wir uns in keiner Weise vor den
«Grossen» verstecken. Unsere Trau-
lokale fanden auch in Zürich grossen
Anklang. Das Echo folgte bereits in den
darauf folgenden Wochen in Form von
einigen Anfragen und Reservationen.

Es konnten viele wertvolle Kontakte
geknüpft werden. Wir blicken zurück auf
eine tolle Erfahrung und freuen uns über
jedes Brautpaar, das sich dazu entschie-
den hat, in Cham die Ehe zu schliessen.
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Tiziano Cautero
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Anlass Datum Zeit Lokalität

Gemeindeversammlung Dm56Uuo  gt D4Oü ,aar 19.30 Uhr lmOüS5kUUF

Neuzuzüger/innen-Party 8fS5k6Uuo ,zt 2COfF ,aar gztaa pdO lmOüS5kUUF

Chamer Ehrung – CHAMpion 2008 8m55SOk6Uuo rt DUf ,aar gztaa pdO lmOüS5kUUF

Cham Bau 008 Df66Kmwdo ,gt DUf ,aar ggt a pdO lmOüS5kUUF

Abstimmungstermin Am556Uuo gt eN5f ,aar DU5cSFdmJ

Gemeindeversammlung Dm56Uuo  at eN5f ,aar 19.30 Uhr lmOüS5kUUF

Jungbürger/innen-Feier Df66Kmwdo ,ät 2NuNk6 ,aar gztaa pdO lmOüS5kUUF

Zentenarfeier 1150 Jahre Cham LOSf6Uu hfk Am556Uuo 1t hfk ät ASC6SbhSO ,aar 0dUb

Wirtschaftslunch 8m55SOk6Uuo grt ASC6SbhSO ,aar ggt a pdO lmOüS5kUUF

Gemeindeversammlung Dm56Uuo ,,t ASC6SbhSO ,aar 19.30 Uhr lmOüS5kUUF

Abstimmungstermin Am556Uuo ,rt ASC6SbhSO ,aar DU5cSFdmJ

Konferenz der sozial Tätigen und freiwillig Engagierten 8fS5k6Uuo ,rt 976mhSO ,aar grtaa pdO lmOüS5kUUF

Chomer Märt Df66Kmwdo ,.t imvSbhSO ,aar sfOwdh2dF

Abstimmungstermin Am556Uuo  at imvSbhSO ,aar DU5cSFdmJ

Gemeindeversammlung Dm56Uuo g1t 8SüSbhSO ,aar 19.30 Uhr lmOüS5kUUF
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eigneten und engagierten Frauen zurück-
greifen. Wir haben erste Erfahrungen mit
dem anfangs Schuljahr eingeführten
neuen Angebot der Auffangbetreuung
und die positiven Erfahrungen ermuti-
gen uns sehr.

Konzept und Leitsätze:
An der Gemeindeversammlung vom
25. Juni 2007 haben die Stimmberechtig-
ten dem innovativen Betreuungskonzept
der Modularen Tagesschulen zuge-
stimmt. Es orientiert sich an folgenden
Leitsätzen:

• Die Modularen Tagesschulen sind ein
freiwilliges und kostenpflichtiges An-
gebot der öffentlichen Schulen Cham.

Die Module bestehen aus folgenden
Betreuungseinheiten:
– Auffangbetreuung vor Schulbeginn

(07.30–08.15)
– Mittagsbetreuung mit Mittagessen

(11.45–13.45)
– Nachmittagsbetreuung nach dem

Unterricht (15.15/16.00 –18.00)

Die Betreuung ist also täglich von 07.30
bis 18.00 gewährleistet, ausgenommen
Mittwochnachmittag und Schulferien.

!1761-98972-3; 16 �0)5�
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«Schulen werdenTagesschulen» konn-
te man in den Schulinfo des letzten
Frühlings lesen. Nun wird es konkre-
ter, der «Countdown» läuft, die ersten
Anmeldungen sind eingetroffen. In
weniger als sechs Monaten sind die
Schulen in Cham Tagesschulen, ge-
nauer gesagt, Modulare Tagesschulen.

Es liegt in der Natur der Sache, dass zum
aktuellen Zeitpunkt noch viele Fragen
offen sind: Wie viele Kinder werden
angemeldet? Welche Betreuungszeiten
werden am meisten gebucht? Wie kon-
stant werden die Kindergruppen sein?
Wie weit werden die neuen Tagesstruk-
turen die Schulhauskultur prägen und
verändern?
Im Verlauf der vergangenen sechs Mona-
te hat sich vieles geklärt und wir konnten
das Konzept konkretisieren. Die Infor-
mationsveranstaltungen wurden rege
besucht und wir haben viele positive
Rückmeldungen erhalten. Der Gemein-
derat hat das Tarifsystem zur Berech-
nung der Elternbeiträge angenommen.
Die Offerten verschiedener Catering-
Unternehmen für den Mittagstisch lie-
gen vor. Für die Betreuung können wir
auf einen grossen Personalpool von ge-

• Sie werden in den einzelnen Schul-
häusern dezentral angeboten.

Schulzentrum Kirchbühl: Im dritten
Stock des Schulhauses Kirchbühl 1 wird
eine Küche eingebaut und ein Aufent-
haltsraum eingerichtet.
Schulzentrum Städtli: Die Hauswart-
wohnung im Städtli 2 wird für die Mo-
dulare Tageschule umgenutzt.
Schulzentrum Hagendorn: Im Baupro-
jekt «Erweiterung Schulanlage Hagen-
dorn» sind die Räumlichkeiten für die
modulare Tagesschule enthalten. Wäh-
rend der Bauphase wird ein Provisorium
eingerichtet.

• Die Modularen Tagesschulen werden
als pädagogische Orte gestaltet.

Lehr- und Betreuungspersonen arbeiten
eng zusammen und etablieren gemein-
sam eine Schulhauskultur. Durch die
Einführung der Modularen Tageschulen
werden die Schulen zu prägenden Lern-
und Lebensorten, denn Schule und Frei-
zeit finden am gleichen Ort statt und
werden pädagogisch geführt und be-
gleitet.

• Sie werden von fachlich qualifiziertem
Personal geführt.

Wir legen grossen Wert auf gut ausgebil-
detes Personal und die Koordination
zwischen Lehrpersonen, Betreuungs-
team und Eltern.

Echo undAnfragen aus der
Bevölkerung
Wir haben unser Projekt der Chamer
Bevölkerung mehrfach vorgestellt. Da-
bei konnten wir die Unterstützung einer
grossen Mehrheit feststellen. Oft gelobt
wird das gut durchdachte Konzept, ins-
besondere dessen Flexibilität hinsicht-
lich der Berücksichtigung individueller
familiärer Bedürfnisse. Zudem erhielten
wir viele Anfragen: Neuzugüger/innen,
die sich in den Neubauten von Cham und
Hagendorn niederlassen werden; Anfra-
gen von Leuten aus dem Ausland, die in
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